
Demagogie im Spiegel

Die  Erkenntnis  des  Spiegel-Autors  Yassin  Musharbash  kommt
spät: „Selbst falls der Verfassungsschutz sich auf Edathys
Forderung  hin  mit  PI  beschäftigen  sollte  –  bei  dieser
Konstruktion wird er nicht weit kommen.“ So ist es. Aber weil
das  zu  kurz  für  einen  Artikel  des  Spiegel  über  das
internationale Weblog Politically Incorrect wäre, bedarf es
zuvor eines ganzseitigen Beitrags, in dem linke Journalisten
und Leser sich in Vernichtungsfantasien einer nicht genehmen
Meinungsäußerung in deutscher Sprache ergehen.

Ausgangspunkt der jüngsten Werbekampagne für PI ist diesmal
weder  ein  journalistischer  Beitrag  noch  ein  nächtlicher
Leserkommentar  bei  PI  selbst.  „Schweinchen  Schlau“  (Zitat:
Spiegel-Autor Henryk M. Broder) Niggemeier hat dieses mal eine
bei  PI  geschaltete  Anzeige  einer  amerikanischen  jüdischen
Organisation  „ermittelt“.  Und  der  Spiegel  möchte  nun  auch
wissen, ob man einem deutschsprachigen Blog daraus nicht einen
Strick drehen kann. Früher ging das doch auch.

Prominente Unterstützung findet die Idee, kritische Stimmen im
Internet  zum  Schweigen  zu  bringen,  beim  SPD-Innenpolitiker
Edathy,  der  sich  nicht  zum  ersten  Mal  erfolglos  an  PI
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versucht. Und das, nachdem der gesamte Bundestag noch gestern
gelobt hatte, zu Israel zu stehen.

Der  Vorsitzende  des  Bundestagsinnenausschusses,  Sebastian
Edathy  (SPD),  hat  sich  nun  ebenfalls  eingeschaltet.  Im
Gespräch mit SPIEGEL ONLINE kündigte er an, den Chef des
Bundesamtes  für  Verfassungsschutz,  Heinz  Fromm,  auf  PI
aufmerksam zu machen. „Das ist nicht mehr grenzwertig, da ist
eine  Grenze  überschritten“,  sagte  er.  Bei  PI  finde  man
„Islamophobie extremster Sorte“, gezielt bediene man dort
„antidemokratische Stimmungen.“ Er selbst sei in Kommentaren
auf der PI-Seite als „Islamofaschist“ bezeichnet worden.

Bei dieser Gelegenheit empfehlen wir Herrn Edathy, sich bei
Heinz  Fromm  gleich  einmal  über  die  vom  Verfassungsschutz
beobachtete Partei „Die Linke“ zu informieren, mit der seine
eigene Partei bei jeder sich bietenden Gelegenheit Koalitionen
eingeht – und nicht nur Kleinanzeigen veröffentlicht. Oder
sich  bei  verschiedenen  Bundestagskollegen,  vielleicht  bei
Hans-Christian Ströbele, einmal aufklären zu lassen, dass man
in einem demokratischen Rechtsstaat sogar sicherheitskritische
politische Ämter bekleiden kann, wenn man in der Vergangenheit
rechtskräftig  wegen  Unterstützung  einer  terroristischen
Vereinigung verurteilt wurde. Nicht Schaden könnte auch ein
Blick ins internationale Recht, der Auskunft geben könnte,
dass  weder  Heinz  Fromm  noch  Abgeordnete  des  Bundestages
darüber  zu  befinden  haben,  was  in  einem  seit  langem  vom
Ausland  aus  betriebenen  Forum  wie  PI  gedacht  oder
veröffentlicht  werden  darf.

Zu den inhaltlichen Vorwürfen gegenüber unserem Anzeigenkunden
wäre  zu  bemerken,  dass  der  Vorwurf  des  „Terrorismus“
ausschließlich von links-antisemitischen Gegnern erhoben wird.
Demokratisch konservative Experten aus Deutschland, den USA
und Israel, die wir in diesem Zusammenhang um Rat fragten,
haben diese Beschuldigung nicht bestätigt.
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Der  Spiegel  selbst  hat  ein  Interview  mit  unserem  Kunden
geführt, statt des Textes, der zur Aufklärung einiger Fragen
beitragen könnte, aber lieber eine ganze Seite Spekulation
veröffentlicht. PI liegt das Spiegelinterview mit Chaim vor,
das wir im folgenden im englischen Originalwortlaut ungekürzt
unseren und den heute zahlreich hier lesenden Spiegel-Lesern
zur Kenntnis bringen:

SpOn  (Yassin  Musharbash):  Are  you  the  former  JDL-leader
Victor Vancier a.k.a. Chaim Ben Pessach?

Chaim Ben Pessach: My English name is Victor Vancier. My
Hebrew name is Chaim Ben Pesach. And yes, I was the chairman
of the Jewish Defense League.

What is you current function with the „Jewish Task Force“?

I am currently the chairman of the Jewish Task Force.

Does the JTF see itself as an offspring or representative of
the Kahanist movement?

JTF exposes the Islamic terrorist threat to the survival of
Europe, the United States, Israel and the Western world. This
is what Rabbi Meir Kahane also tried to do, which is why Al
Qaeda assassinated him in 1990. The murder of Rabbi Kahane
was Al Qaeda’s first terrorist attack on American soil.

When you were sentenced in the Eighties for planting bombs in
the  US,  where  you  sentenced  expressedly  for  „terrorist“
activities?

No. I was never charged with „terrorism“. I was charged with
planting bombs that were not intended to kill or injure, but
were solely intended to damage Soviet diplomatic property in
order to publicize the brutal persecution of Soviet Jews who
were being held hostage behind an Iron Curtain of oppression
and injustice. No one was killed or injured in any of the
bombings, because our goal was only to cause property damage.



Do you still consider the use of violence a legitime means in
certain circumstances? If yes, in which? Or have you changed
your position?

Self-defense is legitimate. For example, it is legitimate
when the armies of the United States and European nations use
violence  to  defeat  the  forces  of  Islamic  Nazi  terrorist
genocide. And it is legitimate when heroic little Israel uses
violence to defend herself against Muslim terrorist nations
who  promise  to  perpetrate  another  holocaust  against  the
Jewish people.

The JTF descrivbes itself as a legal organizsation in the US.
Is  it  registered  anywhere,  perhaps  as  a  charitable  or
political organization?

JTF has existed since 1991. For 17 years, JTF has programs on
American television. JTF also has web sites and forums. JTF
is a law-abiding organization with thousands of members, both
Jewish and Gentile. About 60% of our members outside of
Israel are not Jewish.

Do you think of the Koran as a „terrorist“ book?

„I will instill terror into the hearts of the unbelievers:
you  smite  them  above  their  necks  and  smite  all  their
fingertips  off  of  them.“  (Koran,  8:12).

Do you think of Islam as an „evil religion“?

JTF urges everyone to read the Koran and the Hadith. If
everyone would read the Koran and the Hadith, they would
understand  why  Winston  Churchill  compared  the  Koran  to
Hitler’s Mein Kampf. Islam commands its followers to conquer
the world for Allah (dar al islam), and to either physically
exterminate or forcibly convert all non-Muslim „infidels“.

How did you get to know about the German Blog „Politically
incorrect“?



German members of JTF told us about the blog.

Does the JTF have representatives in Germany?

Not  yet.  We  have  members  in  Germany,  but  no  official
organization  with  representatives.

What is your position vis a vis Kahane Chai?

JTF never had any connection to Kahane Chai. And I personally
never had any connection to Kahane Chai.

Do  you  believe  that  „Polticially  Incorrect“  stands  for
positions similar to yours?

I consider Politically Incorrect to be a courageous blog that
says publicly what most Germans and most Europeans think
privately.
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